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Politiſche Wochenſchau
die abgelanfene Woche fiel die Zweijahrhundert

feier des Königreichs Preußen gewidmet der Erinnerung an
den 18 Januar 1701 an welchem Tage ſich Friedrich J als
erſter preußiſcher König die Krone aufs Haupt ſetzte Jn
Berlin iſt die Feier mit allem Glanz höfiſcher und nulitäriſcher
Feſtlichkeiten begangen worden im Zeughaus fand eine
militäriſche Erinnerungsfeier ſtatt wobei der Kaiſer in ſeiner
Anſprache der Verdienſte des preußiſchen Heeres um die Ent
wicklung der Monarchie gedachte die übrigen Feſtlichkeiten
wurden im Schloſſe abgehalten und ſind an anderer Stelle
eingehender geſchildert auch wird auf ſie im allgemeinen dem
nächſt nochmals zurückzukommen ſein Das Kapitel des
Ordens vom Schwarzen Adler war diesmal von um ſo
höherer Bedentung als es einmal an dem Tage ſtatkfand an
welchem vor 200 Jahren die erſte feierliche Verleihung des
Ordens erfolgte und dann an der Spitze der zu inveſtirenden
Ritter als Vornehmſter der Kronprinz des Deutſchen
Reiches und von Preußen ſtand mit dem zwei
weitere Thronfolger Prinz Georg von Sachſen der den
Orden bereits über 53 Jahre beſitzt und Prinz Rupprecht
von Bayern ſowie der erſte und böchſtgeſtellte Beamte des
Kaiſers Reichskanzler Graf v Bülow und der General
inſpecteur der Kavallerie Edler v d Planitz die Jnveſtitur
erhielten Das Ordensfeſt im königlichen Schloſſe nahm
den üblichen Verlauf und brachte Auszeichnungen in Hülle
und Fülle

Die in Berlin tagenden Parlamente ließen am 18 Januar
ihre Sitzungen ausfallen Jm Reichstage iſt die zweite Leſung
des Etats mit einer weitanszeſponnenen Verhandlung über den
Etat des Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt worden
Die Erörterung ſozialpolitiſcher Fragen hat einen breiten
Raum eingenommen ebenſo wurde die 12,000 Mark Affäre
von ſozialdemokratiſcher Seite wiederholt zum Ausgangspunkt
heftiger Angriffe gegen den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
gemacht Auch über eine vom Centrum eingebrachte
Duellinterpellation iſt verhandelt worden aus Anlaß
eines Vorkommniſſes in Köln Sämmtliche Parteien waren
darin einig daß das Duellunweſen in der Armee ſchärfer noch
als bisher bekämpft werden müſſe Jm preußiſchen Landtag
wurde die erſte Leſung des Etats vorgenommen Der neue
Muimſſterpräſident Graf v Bülow hielt ſich von den Ver
handlungen fern Die Kanalvorlage die inzwiſchen dem
Landtag zugegangen iſt wurde in den Etatsreden bereits geſtreift
doch vermieden es die Parteien in beſtimmter Form Stellung
zu der neuen Vorlage zu nehmen Abg Richter der in einer
ausgezeichneten Rede die Finanzpolitik des Herrn v Miquel
kritiſirte gab der Anſicht Ausdruck daß diesmal die Kanal
vorlage entweder angenommen oder verſchleppt werden
würde Ein ernſthafter Widerſpruch gegen dieſe Anſicht iſt
von konſervativer Seite nicht erhoben worden Die Kanal
vorläge ſelbſt wird in der nächſten Woche vorausſichtlich noch
nicht zur erſten Leſung kommen Zunächſt ſoll die zweite
Leſung des Etats ein gut Stück gefördert werden

Jin Ausland hat der Beginn der Frieden sverhand
lungen in Peking von neuem eine Verzögerung erfahren
durch die Erkrankung Li Hung Tſchang s An ſeiner Stelle
ſoll neben dem Prinzen Tſching ein neuer Friedensbevoll
mächtigter ernannt werden Als ſolcher iſt Tſchang tſchi tung
auserſehen Prinz Tſching aber hat gegen die Ernennung
Tſchangtſchitung s zum Friedensbevo llmächtigten beim Hoſe
Einſpruch erhoben Die décision irrévocable iſt nunmehr
auch mit dem kaiſerlichen Siegel verſehen worden Es ſcheint

China als abgeſchloſſen zu betrachten ſind Die chineſiſchen
Machthaber verfügen zur Zeit nicht mehr über eine Armee
welche einem etwaigen längeren Stränben gegen die verbündeten
Staaten einen annähernd hinreichenden Rückhalt zu bieten
vermöchte Dagegen werden die Kämpfe auf dem
ſüd afrikaniſchen e munter fortgeſetzt Auch die letzte Woche hat neue Erfolge der Buren
wenn auch nicht von erheblicher Bedeutung gebracht Die
engliſche Heeresleitung iſt über den Umſchwung auf dem Kriegs
ſchauplatz arg verſuimmt Feld marſchall Lord Roberts
erſuchte privatim den Lordmayor von London und die anderen
Mayors die beabſichtigte feierliche Ueberreichung des Ehren
bürgerrechts an ihn aufzuſchieben er habe wie er ſagt die
Empfindung daß unter den gegenwärtigen unglücklichen Um
ſtänden in Südafrika einige Zeit keinerlei Feſtlichkeiten ſtatt
finden ſollten Schließlich iſt zu erwähnen daß in Oeſter
reich die Wahlen zum Reichsrath nunmehr beendigt ſind Für
das Ergebniß charakteriſtiſch iſt der Ruckgang der klerikalen und
die Niederlage der chriſtlichſozialen Antiſemiten ſowie eine
Slärkung der nationalen Radikalen 00

Die Feier des Krönnugsjnbilänms
BVerlin 18 Januar

Die telegraphiſchen Berichte über den Verlauf der heutigen
Feier und die damit in Verbindung ſtehenden Kundgebungen des
Kaiſers haben im weſentlichen ſchon ein Bild von dem Glanze
gezeichnet mit dem das 200 jährige Jubiläum Preußens am Hofe
gefrtert wurde All die Pracht und den Prunk die dabei zur
Entfaltung gelangten hier zu ſchildern dazu genügt der zur Ver
fügung ſtehende Raum nicht deshalb möge kurz nur noch folgendes
nachgetragen werden

Nach dem Defilé der neuernannten Ordensritter
empfing der Kaiſer im Ritterſaal vor dem Thron die Ab
ordnüngen der Provinz Oſtpreußen und der Hanpt
und Reſidenzſtadt Königsberg namens der erſteren ſprachen
Graf Eulenburg Praſſen und Landeshauptmann von Brandt die
gleichzeitig folgende Adreſſe überreichten

Wenn am heutigen Jubel und Feſttage die Geſchichte der
letzten 200 Jahre Hohenzollernſchen Schaffens und Kämpfens
an Euer Majeſtät inneren Auge vorüberzieht ſo muß die
ſtoizeſte Genugthnung Euer Majeſtät Herz erfüllen das
Scepter eines Reiches in feſter Hand zu halten welches durch
der Ahnen zähe Beharrlichkeit gegründet durch weiſe Spar
ſamkeit wehrhaft gemacht durch hohen Wagemuth gegen
Feinde ringsum ſiegreich behauptet und erweitert aus
tiefſtem Elend durch der Fürſten und des Volkes Gott
vertrauen nach ſiegreichem Kampfe wieder aufgerichtet und
endlich in ungeahntem Glanze zum geeinten Deutſchen Reiche
geworden iſt

Wir Oſtpreußen aber ſtehen hier aus einem geſchichtlichen
Rechte Denn Gottes gnädige Fügung hat unſer Land ge
würdigt dem neuen Königreiche den Namen geben zu dürfen
Laute Freunde herrſcht heute in unſerer ganzen Provinz und
in Stadt und Land wird Euer Majeſtät Name tauſendfach
geſegnei Denn wir wiſſen und vertrauen daß Euer Majeſtät
die überkommene Krone nach Adlerart halten und vertheidigen
werden zum Segen für uns und das geſammte Vaterland
Das walte Gott

In tiefſter Ehrfurcht verharren Euerer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät allerunterthänigſte treugehorſamſte Ver
treter der Provinz Oſtpreußen

Namens der Stadt Königsberg ſprach Oberbürgermeiſter Hoff
mann Der Kaiſer erwiderte mit einer Rede vom Throne aus
nachdem er die Adreſſe des Provinzial Ausſchuſſes und die
ſilberne Gedenktafel der Stadt Königsberg entgegengenommen
hatte Darauf defilirten die Abordnung der Stadt Königsberg
und ſodann die geladenen Vertreter der oſtpreußiſchen Geſchlechter
Gelegentlich des auf die Tafel im Weißen Saale folgenden
Cercles ſprach der Kaiſer eine größere Anzahl neu ernannter

nahm Dankſagungen ſolcher Perſonen entgegen denen am
heutigen Tage Auszeichnungen zu theil geworden waren Bei
der Abendtafel war das Kaiſerpaar allein Um 7/2 Uhr begab
es ſich zur Feſtvorſtellung nach dem Overnhauſe Der
Kaiſer trug hierbei die Uniform ſeines 1 Leib Huſaren
Regiments

Mit Einbruch der Dunkelheit begann die Jllumination
Berlins Sämmtliche öffentliche und die meiſten Privat
gebäunde namentlich die großen Wagrenhäufer deren Schanläden
mit den Büſten des Kaiſers und der Kaiſerin und früherer
Könige von Preußen ſinnreich dekorirt ſind prangen in wirkungs
vollem Lichtſchmuck Vom Thurm des Rathhauſes ſtrahlte ben
galiſches Licht auch die Muſeen waren bengaliſch belenchtet
Das Denkmal Kaiſer Wilhelm s des Großen wurde mit Schein
werfern vom Schloſſe aus beſtrahlt Jn den Straßen wogte
eine gewaltige Menge Während ſo Berlin im Glanz einer
ebenſo allgemeinen wie reichen Jllumination prangte bildete
eine Feſtvorſtellung im Königl Opernhaus den
Schluß der offiziellen zweihundertjährigen Feier des Königreichs

Preußen Jn dem feſtlich beleuchteten Hauſe deſſen Logenbrüſtungen
mit zartgelbem Stoff drapirt waren von deſſen Decke
ſich gleichfarbige Velarien zum Theil mit heraldiſchem
Adler geziert zum oberſten Rang und zum oberen Rand des
Bühnenrahmens herabzogen hatte ſich noch einmal alles zu
ſammengefunden was von hieſigen und auswärtigen Perſönlich
keiten in dieſen Tagen ſich zu den Feierlichkeiten vereint hatte
Die Namen auch nur einigermaßen erſchöpfend geben iſt
unmöglich Galafracks und Uniformen Sterne und Bänder Seide
und Brillanten wohin man blickte Jm Parkeit Offiziere und
hohe Beamte die Herren der auswärtigen Abordnungen in den
Parfettlogen die Miniſter und Generale im erſten Rang die
Damen in den großen Seitenlogen rechts der Reichskanzler mit
Gemahlin die Botſchafter mit ihren Gemahlinnen und das
diplomatiſche Corps mit ſeinen Damen in den großen Seiten
logen links die fünf jüngeren Prinzen Söhne Prinzeſſin Victoria
Luiſe und der junge Herzog von Coburg in der großen Loge
der Hof Die Kaiſerin erſchien am Arme des Erzherzogs
Franz Ferdinand der Kaiſer führte die Großherzogin von
Baden

Die Vorſtellung begann mit Joſef Lauff s Spiel Adler
flug einer Allegorie zu der Joſef Schlar melodramatiſch die
Muſik geſchrieben Ka einer Jdeallandſchaft ſieht man den Zeit
getſt als Harfner Werdegang den Völkerſchmied und die Ge
ſchichte Werdegang ſchmiedet anf ſeinem Ambos die Jdeale die
ſeinem Schmiedefeuer entſtiegen die Kraft die Treue und das
Gottvertrauen Zu dieſen bekennt ſich der Genius der Hohen
zollern ein gepaänzerter lorbeergekrönter Ritter während im
Hintergrund die Burg Hohenzollern emporſteigt Hinter diefer
geht die Sonne auf die Vurg verſinkt und während ein Chor
binter der Vühne das Ein feſte Burg anſtimmt zeigt ſich in
den Wolken ein prächtiges Bild Friedrich J im Hermelin
mantel umpgeben von Feldherrn und Reiſigen und den Jdealen
der Kraft der Treue und des Gottvertrauens ſetzt ſich die
Königskrone auf das Haupt Jn die Schlußaccorde ſchmettern
Fanfaren von der oberen Galerie herabgeblaſen Nachdem die
Herrſchaften mit ihren Gäſten Erfriſchungen eingenommen hatten
folgte in vorzüglicher Beſetzung Guſtav zu Putlitz Schauſpiel
Das Teſtament des Großen Kurfürſten Jn den Zwiſchen

akten trug die Kgl Kapelle auserleſene Sätze von Handel und
J S Bach vor

Anläßlich der r hat zwiſchen dem Kaiſer und der
in der Niederlande folgender Depeſchenwechſel ſtatt

gefunden
Jhbrer Majeſtät Königin der Niederlande Haag

Das Feſt welches durch Gottes Guade Meinem Hauſe und
Mir zu feiern vergönnt iſt lenkt nächſt zum Schöpfer Meinen
Blick nach den Niederlanden Dem großen Oranier
ge ſchlechte verdanken wir die Tugenden welche den Großen
Kurfürſten ſchmückten verdanken wir die herrliche Fürſtin
welche Preußen feinen erſten König ſchenkte Zum Gedächtniß
deſſen und daß Niederländer unſere erſten Matroſen ein

in der That daß nunmehr die kriegeriſchen Operationen in Ordensritter und Vertreter der oſtpreußiſchen Familien und

Nachdruck verboten

Die Malerdichter des 19 Jahrhunderts

Von Theodor Lamprecht
Zwei große Führer hat die deutſche Kunſt der Gegenwart

zwei mächtige Geiſter deren Beſitz allein ihr ſchon trotz ihrer
vielen Schwächen und Jrrungen eine bedeutſame ja eine welt
hiſtoriſche Stellung in der Geſchichte der Kunſt ſichert Adolf
Menzel und Arnold Böcklin Nun iſt Arnold Böcklin von
uns genommen und Menzel ſteht im höchſten Greiſenalter
eine Epoche der deutſchen Kunſt neigt ſich ihrem Ende zu die
Kunſt des 19 Jahrhunderts aß Adolf Menzel dieſem
Jahrhundert angehört das erkennt man auf den erſten Blick
Er iſt die Ueberſetzung des Zeitalters der Jnduſtrie und der
Technik der Naturwiſſenſchaften und der ſozialen Frage ins
Künſtleriſche Jn ihm ſpiegelt ſich der Geiſt des unermüd
lichen Forſchens der Geiſt der Exaktheit der Drang nach der
Eroberung der realen Welt wieder der dies Zeitalter keinzeichnet
Er hat vor 50 Jahren die erſte Eiſenbahn zwiſchen Berlin
und Potsdam gemalt er hat das Eiſenwalzwerk gemalt er
hat die ganze Welt der Wirklichkeit Groß und Klein von
der Königskrönung bis zum Gamgſchenknopf mit ſeinem
ſcharfen Malerauge beobachtet und feſtgehalten Und darum

perſönlichen Liebe liebt wie wir ſie nur den Größten unſeres
Volkes einem Luther Goethe Bismarck widmen wenn alle
Kenner und näheren Freunde der Kunſt zu ihm als
einem mächtigen Kunſthelden emporſchauen ſo muß das darauf
zurückgehen daß auch er der anſcheinend ſo fremdartig in
unſere Zeit Verſchlagene doch ganz ein Kind dieſer Zeit iſt
und daß in ſemem Schaffen ein Bedürfniß unſerer Zeit Be
friedigung findet eine gewaltige Wahrheit ſich ausſpricht die
wir empfangen mußten ein Weg gewieſen wird den wir
wandern müſſen Böcklin verſtehen heißt dieſes Zeitliche im
Ewigen ſeiner Kunſt erkennen heißt ſeinen lebendigen Zu
ſammenhang mit ſeiner Zeit verſtehen Denn noch gab es
keinen wahrhaft großen Künſtler deſſen letzte Aufgabe nicht
eigentlich darin gelegen hätte das was ſeine Zeitgenoſſen ver
worren unſicher und angſtvoll ſuchten ihnen zu geben und zu
ſagen in der Form des Klaren Freien Ewigen

Hier ſind nun VBöcklin s Anfänge über die die Ausſtellung
ſeiner Werke vor einigen Jahren Licht verbreitete von großer
Bedentung Denn Böcklin begann als Landſchaftsmaler Zuerſt
hatte auf ihn ſein Landésmann der kernige und poeſievolle
Alexander Calame aus Genf Einfluß dann wurde er inDuſſeldorf Schirmer s Schüler Jn Schirmer s Landſchaften

liegt ein Nachklang von der feierlichen Größe Pouſſin s liegt
trotz der romantiſchen Zeit in der ſie entſtanden ein Zug

di ſeine Zeit gleich verſtanden und ihm jubelnd ge
uldigt
Aber Böcklin Wie fremdartig ſcheint er in dieſer Welt

der Maſchinen und Streiks der naturwiſſenſchaftlichen Ent
deckungen und der deutſchen Ein igung mit ſeinen Nymphen
und Faunen ſeinen Meerungethümen und Panen dazuſtehen
Wie fremd ſtand auch ſeine Zeit ſelbſt zu ihm
lang hat ſie ihn verkannt verſpottet beleidigt Noch heutverkennen wir das nicht len weite Kreiſe des deutſchen

Volkes ihm fremd vielleſcht r gegenüber Wenn ſich
trotzdem um ihn eine ſtändig wachſende Eemeinde geſchart
at die ihn nicht nur verſteht ſondern auch mit jener ganz

zum Klaſſiſchen Er ſtellt die belebte Landſchaft dar die be
deutende Landſchaft die Landſchaft als Schanplatz bibliſcher
oder heroiſcher Ereigniſſe Das war Vöcklin s Lehrer nud
ſein Einfluß auf den Schüler iſt viel tiefer gegangen als man
lange vermuthet hat Noch viele Jahre nachdem Vöcklin ſchon
der Schule entwachſen iſt trägt z B der Baumſchlag auf
manchem ſeiner Bilder noch unverkennbar Schirmer ſches Ge
präge Und dieſe einfache Thatſache nun iſt vor allem feſ
nhalten daß Böcklin den man heute in erſter Linie alshigiremaler kennt und verehrt oder auch verketzert und

verhöbnt von Hauſe aus ſich der Landſchaft gewidmet hat

Niederländer unſer erſter Admiral geweſen habe Ich als
Präſentirmarſch Meiner Marine den alten Eerenmarſch der

Dann kam er einem unwiderſtehlichen Drange folgend mit
ganzen 50 Thalern in der Taſche nach Jtalien und ſeit Goethe
hat wohl der Anblick Jtaliens anf keinen Deutſchen ſo blitz
artig wie eine Offenbarung gewirkt Eine völlige innere Um
wandlung der die äußere in gegebener Friſt folgte vollzog ſich
in dem jungen Maler Welches waren wohl die Urſachen dieſer
Umwandlung Wohl mochte ihm dem Sohne des ſüdlichen
Germanenthums das heſperiſche Volk und Land näher ſtehen
als die Menſchen und die Landſchaft nördlicher Länder Wohl
mochten die reinen Linien der italieniſchen Natur und ihre
wunderſame bildmäßige Wirkung ſein ſtarkes und reines Form
geſühl tief und wohlthuend berühren Doch entſcheidend war
unſeres Erachtens ein anderer Umſtand Deun hier im Süden
fand er die Natur im großartigſten und tiefſten Sinne belebt

ier gab es keine rohe und wüſte Unnatur mehr ſondern der
denſch mit ſeinen Göttern war überall bis in ihr Herz

hineingedrungen Um die ſchön gefaßte Quelle ſchwebte noch
der Seufzer der Nymphe auf dem ſteilen Felſen blickte noch
die Ruine des alten Tempels ins Land hinaus am Meere er
ählten noch verfallende Sänlenhallen von nächtlichen Myſterien
ei Fackelſchein und Cymbelklang von bacchantiſchen Feſten

und von emporſteigenden Opferfenern So ſprach dies Land
das doch hinter denen des Nordens in vieler Hinſicht ſo weit
zurückgeblieben war eine beredte Sprache ſo offenbarte ſich
hier die Natur nicht in Stimmen die nicht vernehmbar in
Formen die nicht faßbar waren ſondern überall ſuchte und
ſand ihr Gehalt ihre Stimmung ihr Charakter in Formen
Geſtalten und Stimmen reinen und vollen Ansdenck

Und da fand BVöcklin ſeinen neuen ſeinen cigenſten Stil
Wir können es verfolgen wie ſeine tiefe Liebe zur Natur und
zu ihrer Schönheit danach ringt ſich mit der Kraft aus
zudrücken die ihr innewobnt Dazn genügt ihm die bloße
Wiedergabe der Natur nicht Er fühle es und er fühlt ganz
richtig daß der Künſiler ſo lange er nur die Natur wieder

Die Natur war die Göttin zu der er beiete
icbt dieſer allergrößten Meiſterin gegenüber Sklave blieiEuch wil er ja mit die dann darſiclien ſetden da et
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Niederländiſchen Flotte verllehen Möge Gott unſeren beiden
Krſſrn ſtets gnädig ſein wie er es einſt in guten und böſen

agen unſeren Vorfahren war Meine Marine aber wird
ſich den Ausſpruch Admfral de Ruyters zu Kigen machen Es
iſt mir lieber daß ich nicht gelobt werde von niemandem und
daß ich nach meinem Gewiſſen frei handeln und meine Befehle
ſo ausführen kann wie ich ſoll S Wilhelm

Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaifer Berlin Schloß
Jch danke Dir von ganzem Herzen für Dein Mich ſo ſehr

beglückendes Telegramm und für die Gefühle die Dich an dem
möorgigen denkwürdigen Tage auch Meines Landes Meiner
Vorfahren und unſeres großen de Ruyters gedenken laſſen
Deine Werthſchätzung und Deine Anerkennung für die längſt
Dohingegangenen rührt Mich tief und hocherfreut bin Jch über
die Verleihung unſeres alten Ehrenmarſches als Präſentirmarſch
an Deine Marine Du weißt welch innigen Antheil Jch an
dieſem freudigen bedentungsvollen Feſt nehme Jch wiederhole
Dir Meine allerherzlichſten freundſchaftlichſten Glückwünſche

8 Wilbelmina
Von den Feiern welche die Hochſchulen wiſſenſchaftlichen

Jnſtitute Korporationen uſw veranſtalteten auch nur Notiz zu
nehmen würde zu weit führen Sie alle verliefen in dem dher
gebrachten Rahmen und überaus glänzend Auch in der alten
Krönungsſtadt Königsberg wurde der Tag impoſant be
gangen Ferner liegen uns Nachrichten aus Rom Kiel
Köln Frankſurt Magdeburg und vielen anderen Städten
vor Die ausländiſche Preſſe beſchäftigt ſich in langen
Artikeln mit der Bedeutung des 18 Januar für Preußen und
Preßſtimmen aus Wien Budapeſt London Paris
Petersburg Rom äußern ſich in anerkennender Weiſe über
das Wirken der Hohenzollern wenn hier und da auch manche
Kritik mit unterläuft So iſt die Erinnerung an das 200 jährige
Beſtehen des Königreichs Preußen überall aufgefriſcht worden
wo irgendwelche Beziehungen zu Preußen beſtehen in Staat
Gemeinde Geſellſchaft Haus und Familie

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Außer den geſtern ſchon mitgetheilten und auch in der vor
liegenden Nummer unter Halle und Umgegend erwähnten Aus
zeichnungen wurden anläßlich des geſtrigen Krönungs und Ordens
feſtes noch folgende Standeserhöhungen verliehen der
Kammerherr Rittergutsbeſitzer Karl v Alten zu Linden
b Hannover wurde als Graf Alten Linſingen in den Grafen
ſtand aufgenommen dem ordentl Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität in Marburg Geh Medizinalrath
Hr Behring nicht Dehring daſelbſt dem Wirklichen Geh Rath
Präſidenten des Kammergerichts Drenkmann zu Berlin dem
Rentner Dr jur Godeffroy zu Berlin dem Rentner Guſtav
Hanſemann zu Charlottenbürg dem Oberſtleut a D Eduard
Humann zu Oldenburg dem Bankier Karl Metzler zu Frank
ſurt a dem Bankier Albert Metz ler ebendaſelbſt dem Ritter
zutsbeſitzer Ernſt Moß ner auf Ulbersdorf im Kreiſe Oels dem
Rittergutsbeſitzer Gerhard Negenborn auf Klonau im Kreiſe
Oſterode Pr dem Ritterſchafts Direktor Rittergutsbeſitzer
Pappritz auf Radach im Kreiſe Weſt Sternberg dem Ritter
guisbeſitzer Ruperti auf Grubno im Kreiſe Kulm dem
Rittergutsbeſitzer Erich Schichau auf Pohren im Kreiſe Heiligen
beil dem Polizeipräſidenten Heinrich Schroeter zu Stettin
dem Landrath Dr jur Stein meiſter zu Nauen wurde der
erbliche Adel verliehen

Noch einmal das Freihandelsargument

Der hervorragende Nationgalökonom Prof Lujo Breutano
hat mit ſeiner ausgezeichneten Broſchüre über das Freihandels
argument unſeren Agrariern ſchweren Kummer bereitet Be
ſonders fein ſchlüſſiger Nachweis daß die mangeinde Konkurrenz
fähigkeit der dentſchen Getreideproduzenten auf unſeren
gegenüber Amerika und Rußland weſentlich höheren Preiſen
von Grund und Boden beruht und daß dieſe Urſache der
Konkurrenzunfähigkeit durch höhere Getreidezölle nur ver
ſchlimmert werden könne iſt den Agrariern unbequem Der
Reichstagsabgeordnete Lucke hatte es deshalb kürzlich in der

Diſch Tagesztg unternommen Prof Brentano eines Beſſeren
zu belehren Jn der neueſten Nummer der Barth ſchen

Nation wird Herrn Lucke eine Abfertigung zu theil die
dadurch noch draſtiſcher wird daß Brenutano die ehemals höchſte
wiſſenſchaftliche Autorität des Bundes der Landwirthe für ſich
ins Feld führt Er ſchreibt in dem Artikel

Daß dieſer Vodenpreis mit der künſtlichen Steigerung der
Geldrente des Bodens durch Erhöhung der Lebensmittelzölle
ſteigt hat übrigens ſchon Dr Ruhland in dem der Bund
der Landwirthe ſeinen wiſſenſchaftlichen Berather verehrt oder
wenigſtens bisher verehrt hat hervorgehoben Vielleicht glaubt
Herr Lucke ihm mehr als mir Er geſtatte daher daß ich ihm
Ruhland s Ausführungen über die Wirkungen landwirthſchaft
licher Schutzzölle vorführe Dr Ruhland ſchreibt in ſeinem
Leitfaden zur Einführung in das Studium der Agrarpolitik
Berlin 1894 S 28 Nehmen wir nun wirklich einmal an

begründen ließen und daß ſie von ſeiten der geſetzgebenden
Körperſchaften zur Annahme gelangten was wäre damit er
reicht Zunächſt natürlich eine entſprechende Steigerung des
landwirthſchaftlichen Einkommens Und nachher Nun alle
Welt weiß es ja eigentlich Man mißt den Vortheil einer
jeden einzelnen landwirthſchaftlichen Maßnahme ganz all
gen an dem Einfluß auf die Preisſteigerung der Grund
tücke mit anderen Worten jeder Zuwachs am Ein
kommen der Landwirthe erhöht in ent
ſprechendem Maße den Grundpreis Und da nach dem
übereinſtimmenden Urtheil ſämmtlicher landwirthſchaftlichen
Erhebungen mit dem Grundpreis mindeſtens gleichmäßig fort
ſchreitend die Verſchuldung wächſt iſt die letzte Wirkung all
dieſer einkommenſteigernden Maßregeln eine entſprechende
Erhöhung der Schnldenlaſt des landwirthſchaftlichen Beſitzes
Wir ſind alſo vorausſichtlich in der nächſten
Generation genan ſo weit wie heute Und wenn
die Schutzzöllner konſequent ſein wollen ſo
müſſen ſie dann eine abermalige verſtärkte Auf
lage ihrer Mittel fordern Iſt auch dieſe letzte Quote
der Einkommenſteigerung von den Grundverpflichtungen ver
ſchluckt dann wäre eine dritte Verſtärkung der gleichen Mittel
vorzunehmen uſw ohne Ende Man ſieht Die Logik der
Thatſachen führt hier ad absurdum Nach Dr Ruh
land iſt das von Herrn Lucke befürwortete Heilmittel alſo das
des Quackſalbers der das Leiden ſteigert das er zu heilen
vorgiebt

Man kann es ſich genügen laſſen dieſe Worte des wiſſenſchaft
lichen Vertreters der Agrarier durch ſich ſelbſt wirken zu laſſen
Sie beweiſen aufs ſchlagendſte die Haltloſigkeit der agrariſchen
Angriffe gegen den Freihandel

Parlamentariſches

Die ſchon wiederholt angekündigte Branntweinſteuer
novelle wird wie der Nordd Allgem Zeitung mitgetheilt
wird dem Reichstage in nächſter Zeit zugehen Dem Vernehmen
nach wird u A auch beabſichtigt die Vorſchriften über die
Veranlagung der Brennereien zum Kontingent in einigen
Punkten zu ändern Jnsbeſondere ſoll verhindert werden daß
gewerbliche Brennereiunternehmungen die unter dem Deckmantel
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaftsbrennereien auftreten in un
berechtigter Weiſe ſich hohe Kontingente verſchaffen Derartige
Mißbräuche ſind bereits bei der letzten Neukontingentirung vor
drei Jahren feſtgeſtellt worden Nachdem damals einzelne ge
werbliche Brennereien es verſtanden haben ſich durch Vor
ſchiebung einiger Landwirthe als landwirthſchaftliche Genoſſen
ſchaftsbrennereien zur Geltung zu bringen iſt die Neigung ähn
liche Wege zu geheu weſentlich verſtärkt worden Es handelt
ſich nicht mehr allein um Umwandlungen alter gewerblicher Be
triebe ſondern auch um Nengründung von genoſſenſchaftlichen
Brennereien bei denen die Betheiligung von Landwirthen über
wiegend dem Zwecke dient für die gewerbliche Bearbeitung aus
ländiſcher Körnerfrüchte ein hohes Kontingent zu erlangen Die
jenigen die ſich mit Plänen zur Errichtung von Genoſſenſchafts
brennereien tragen werden gut thun bei ihren Entſchließungen
die Möglichkeit einer Aenderung der Kontingentirungsvorſchriften
mit in Berückſichtigung zu ziehen

Die württembergiſche Kammer hat den Antrag der
Volkspartei anf Beantwortung der Thronrede durch eine Adreſſe
mit 56 gegen 29 Stimmen abgelehnt Außer der Volkspartei
ſtimmten nur die Sozialiſten für den Antrag

Heer und Flotte

Nach der geſtrigen Familientafel ließ der Kaiſer durch
Hauptmann Ablers ſeinen fürſtlichen Gäſten die für die oſt
aſiatiſchen Truppen im Verſuch begriffene neue Jn
fanterieausrüſtung vorführen

Der tapfere Kommandant des Jltis Kapitän Lans traf
geſtern in Weſel ein und wurde auf dem dortigen Bahnhof
von den Spitzen der Civil und Militärbehörden
empfangen und von dem Oberbürgermeiſter Dr Fluthgraf
der von dem Stadtverordnetenkollegium umgeben war begrüßt
Jn ſeiner Anſprache feierte der Oberbürgermeiſter den Kor
vettenkapitän Lans als den Helden von Taku wie die Kriegs
geſchichte ihn dereinſt benennen werde Beim Einzug in die
Stadt wurden Lans von der Bürgerſchaft zahlreiche Ovationen
dargebracht Die Stadtverordnetenverſammlung hat außerdem
dem Korvettenkapitän Lans der ein Sohn Weſels iſt einen
Ehren Prunkbech er geſtiftet

Ausland
Der jüdafrikaniſche Krieg

Jn Transvaal haben zwei Gefechte ſtattgefunden in denen
die Briten wieder einmal geſiegt zu haben verſichern Lord
Kitchener meldet aus Prätoriag vom 18 d M Neu Seeländiſche
und auſtraliſche Truppen griffen 8 Meilen weſtlich von
Ventersburg 800 Buren an und ſchlugen ſie gänzlich

daß ſich alle dieſe Forderungen im einzelnen als berechtigt 5 Todte und 2 Verwundete wurden gefunden viele reiterloſe

hältniß des Menſchen zu ihr das was ſie ihm ſagt was ſie
ihm giebt Und ſo beginnen die Regungen und Stimmungen
der Natur bei ihm allmälig ſich in menſchlicher Form wieder
zuſpiegeln und verſtärkt auszudrücken Wenn durch die ver
fallene Villa am Meer der Sturm die Cypreſſen und Pinien
tief bengend dahinfährt ſo drückt fich all dies Leid der Ver
wüſtung und des Zerfalles dreimal ſprechend in der ſchwarz
gekleideten Trauergeſtalt ans die die einzige Bewohnerin dieſer
Oede zu ſein ſcheint Jn dem Miaße als Böcklin ſich über
ſeinen Weg klarer als er in Stil und Schaffen ſelbſtändiger
wird wechſelt das Verhältniß der Figuren zur Landſchaft
Die Figuren werden größer die Landſchaft wird mehr zum
Hintergrunde Der Menſch oder auch die ihm verwandten
Halb und Uebermenſchen werden beherrſchend Eine ganz
eigene neue Welt entſteht eine Welt von Geſtalten die geboren
ans dem Schaum der Welle dem Dämmern des Waldes der
Gluth des Sommers dem ſtillen Zauber ſchimmernder
Marmorhäuſer ſo organtſch gebildet ſind ſo innig und tief
verwachſen ſind mit dem Elemente ihres Urſprunges daß ſie
uns von dieſen ihren Urſprüngen und Elementen zu erzählen
und uns in ſie hineinzuverſetzen vermögen So ſchafft der
Landſchaftemaler Böcklin eine in Wahrheit völlig neue und
originelle Art der Landſchaft Er zeigt uns nicht die Natur
ſelbſtz die uns ja doch geheimnißvoll am lichten Tag und
für immer räthſelhaft bleibt er zeigt ſie uns wiedergeſchaffen
und neugeſchaffen durch den Geiſt des Menſchen aus
gedrückt in Geſchöpfen ſeiner Schöpfung Die Stille des
Waldes in ihrer märchenhaften Heimlichkeit die der
Phoantaſie das Unmöglichſte als möglich ja als gegenwärtig
herbeizuzaubern ſcheint das Unfaßbare wird faßlich in der
zauberhaften Fran die unhörbar auf dem alten Fabelthiere durch
den Wald dahingleitet Das Rauſchen und Branden das
Kämpfen und wohlige Plätſchern der Meereswogen wir
ſehen es vor uns in dem Leben dem Necken und Streiten
dem Jauchzen und Geiießen der ungeſchlachten Bewohner des
Meeres und die Woge die uns märchenhaft zu hinabzieht
erkennen wir wieder in der dämoniſchen Leeresſph nx mit den

bannenden Augen und dem häßlichen Fiſchleib An der Quelle
ſitzt die liebliche Najade und aus ihrem Kruge fließt das er
quickende Naß Jn der Sonnengluth träumt der alte Pan in
ungeſchlachten Centaurenkämpfen prallen die wüſten Kräfte der
Natur aufemander bald in Leid bald freudevoll ſteht der kleine
Menſch den Elementargewalten gegenüber und vor ſeinem
Geiſte entſteht in Schönheit und Hoheit das Bild der Natur
wie ſie die Seligen bewohnen mögen

Es iſt hiernach nicht ſchwer den Punkt zu erkennen wo ſich
Böcklin anf das Jnnigſte mit ſeiner ganzen Zeit berührt
Das mächtig erſtarkende Naturgefühl pſychologiſch ein noth
wendiges Korrelat in dieſem Zeitalter der Arbeit und Haſt
des Dampfes und der Noth in Böcklin findet es ſeinen
machtvollſten und tiefſten Ausdruck Zugleich natürlich auch
ſeinen einſeitigſten Ansdruck bei Böcklim verſchwindet alles
neben der Natur Was Menzel s Welt iſt iſt ſeine Unwelt
Was für VBöcklin wirklich iſt iſt für Menzel Fabel Der
Geiſt des 19 Jahrhunderts ſcheint ſich in der Kunſt gewiſſermaßen zu ſpalten er brauchte einen Chroniſten einen dorleer

und er wählte Menzel er brauchte einen Poeten und er nahm
Böcklin Das was wir nach dem Zwange unſerer Zeit ſein
müſſen das was wir leiſten zeigt uns Menzel doch unſere
Sehnſucht unſere Gefilde der Seligen unſeren Sonntag ſuchen
wir bei Böcklin Denn nicht nur der Ausdruck eines Bedürf
niſſes unſerer Zeit iſt Böcklin s Kunſt ſondern auch eine höhere
Form ſeiner Entwicklung Sie zeigt uns den Menſchen als
den Beherrſcher der Natur Böcklin hat ihr das Zauberwort
abgewonnen Böcklin hat ſie gezwungen mit menſchlichen Zungen
zu uns zu reden über ihre eigene Vergangenheit über ihre
eigenen geheimen Qualen und Freuden und über ihre Kinder
Damit hat ſich uns eine neue Welt erſchloſſen
ängſtlicher Sorge vor dem feindlichen Walten der Natur und
nicht in füßlich unklarer Schwärmerei für ſie ſondern frei und
klar ſchreſtet der Menſch als Herr durch die Schöpfung ver
nimunt ihre Stimmen und formt ſich aus ihren Elementen die
Grundlagen zu einem neuen und höheren Daſein

Nicht in

Pferde und eine Anzabl von Sätteln und Lederzeug wibeutet Auf britiſcher Seite iſt ein Mann verwundet e
Buren in der That gänzlich geſchlagen wurden und ob die an
gegebenen Verluſtziffern ſtimmen läßt ſich vor der Hand nicht
kontrolliren vorläufig muß man dieſe Angaben nalürlich mit
dem Mißtrauen betrachten das britiſchen Siegesmeldun en
gegenüber immer nothwendig iſt Während aber in die em
Kampfe die Engländer angeblich die Angreifer waren waren
die Rollen in einem Gefecht das am 16 Januar bei
Standerton ſtattfond umgekehrt vertheilt Das Reuter ſche
Bureau berichtet darüber Die Kolonne Colleville würde
von 1000 Buren angegriffen Die Nachhnt der britiſchen
Kavallerie warf ſich auf 400 derſelben und zwang ſie ſich zurück
zuziehen Die übrigen Buren machten dann einen heftigen An
griff auf den Train der Briten wurden aber mit ſchweren Ver
luſten zurückgeworfen Die Briten verloren 1 Todten und 17 Ver
wundete Auch hier kann man natürlich nicht wiſſen wie
die Vorgänge ſich in Wirklichkeit abgeſpielt haben und ob die
Engländer nicht auch dieſen Sieg blos auſ dem Telegraphenamt
errungen haben

Ueber die Lage im Kaplande verbreitet das Reuterſche
Bureau folgende offenſichtlich gefärbte Meldung

Die im Weſten der Kapkolonie eingedrungenen Buren
machen keine Fortſchritte 12 Zerſtreute Abtheilungen
ziehen ſich zurück und ſchließen ſich dem Hauptkommando in
Calvinig an Die Buren ſind aktiver in Midland wo ſie
auf Willowmore vorrücken Ein heftiges Gefecht fand
bei Murrayaburg am 11 Januar ſtatt Die Britenverloren 20 Mann Einige Holländer etwa im Ganzen
hundert ſchloſſen ſich den eingedrungenen Buren an

Wem glaubt das Reuterſche Buxeau wohl das Märlein auf
binden zu können daß den im Weſten der Kapkolonie vor
i pden Buren ſich nur 100 Kapholländer angeſchloſſen

ten
Aus London wird berichtet daß General Colleville der

kürzlich durch die Zeitungen gegen ſeine Abberufung von ſeinem
Gibraltar Einſpruch erhob ſeinen Abſchied er

alten hat

Großbritannien und Jrland
Königin Victoria iſt erkrankt Nachdem ſeit einigen

Tagen bereits beunruhigende Gerüchte über das Befinden der
greiſen Königin verbreitet aber immer wieder dementirt
worden waren werden ſie heute offiziell beſtätigt Eine Depeſche
aus London meldet uns nämlich

London 18 Jan Privattelegramm Ein amt
liches Communiqué beſagt Die große Anſpannung während
des letzten Jahres hat das Nervenſyſtem der Königin in
gewiſſem Maße angegriffen die Aerzte haben deshalb ge
glaubt der Königin völlige Ruhe und für den Augenblick
Enthaltung von den Staatsgeſchäften vorſchreiben
zu müſſen

Jm Zuſammenhange damit ſei das Gerücht erwähnt daß
der Prinz von Wales nach Osborne berufen worden ſei

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer brachte Dejeante geſtern

einen Antrag ein nach welchem das Leſen von Meſſen an
läßlich der jedesmaligen Eröffnung des Parlaments ver
boten werden ſoll Er verlangt für ſeinen Antrag die Dring
lichkeit Der Juſtizminſter Monis erwiderte daß die öffentlichen
Gebete bei Eröffnung des Parlaments im Konkordat ange
ordnet worden ſeien die vom Erzbiſchof von Paris für nächſten
Sonntag angekündigte kirchliche Feier ſei daher durchaus nicht
ungeſetzlich Die Dringlichkeit ſür den Antrag Dejeante wurde
hierauf mit 317 gegen 161 Stimmen abgelehnt Morel inter
pellirte ſodann über die mißliche Lage der Seidenwebereien
die er dem jetzigen Zollregime zuſchreibt Morel behauptete
daß eine Erhöhung des Zolles auf Seidengewebe die guten Be
ziehungen zur Schweiz nicht beeinträchtigen würden Dubief
bekämpfte eine Erhöhung des Zolles und fügte hinzu es fei un
richtig daß der franzöſiſche Markt von ausländiſchen Geweben
überſchwemmt ſei Das jetzige wirthſchaftliche Regime in Frank
reich habe zur Folge gebabt daß der Markt der ganzen Welt
nicht mehr Paris ſondern London ſei Der Handelsminiſter
Millerand erwiderte eine Abänderung des Zolles würde kein
Heilmittel für die mißliche Lage der Seidenwebereien ſein Man
dürfe den franzöſiſch ſchweizeriſchen Handelsvertrag nicht an
taſten auch dürfe man nicht vergeſſen daß der Handelsvertrag

ter Deutſchland und der Schweiz im Jahre 1902
ablaufe

Jm Miniſterrathe theilte Delcaſſe geſtern mit daß die
chineſiſchen Bevollmächtigten am 17 d den Vertretern der
Mächte eine Ausfertigung des kaiſerlichen Dekrets überreicht
hätten welches die Annahme der Bedingungen der Kollektivnote
enthalte und das kaiſerliche Siegel trage Ferner hätten die
chineſiſchen Bevollmächtigten die Note welche jeder Geſandte
ihnen zur Unterzeichnung übergeben hatte mit ihrer Unterſchrift
verſehen wieder zurückgeſandt La neſſan gab bekannt daß im
Anſchluß an eine Unterſuchung die er mit General Frey hatte
alle Fragen welche ſich auf erfolgte Sendungen von Ching nach
Frankreich bezögen nämlich das Beutemachen der franu
zöſiſchen Truppen in China im Sinne der von der Regierung
bereits erlaſſenen Vorſchriften geordnet ſeien

RNumüänien

Die Geſpanntheit zwiſchen Rumänien und Bulgarien die
im letzten Herbſt einen beinahe beſorgnißerregenden Charakter
angenommen hatte iſt noch immer nicht vollkommen behoben
Die Wiener Politiſche Korreſpondenz veröffentlicht heute eine
Unterredung mit dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Carp
der u a erklärte die rumäniſche Regierung warte in Ruhe ab
welche Konſequenzen die bulgariſche Regierung aus den ihr
aktenmäßig bekannt gegebenen Ergebniſſen des Bukareſter Pro
zeſſes ziehe Er habe keinen Grund daran zu zweifeln daß die
Konſequenzen für Rumänien zufriedenſtellender Natur ſein
würden Sollte dies wider Erwarten nicht der Fall ſein ſo
wäre es gewiß für die Beziehungen beider Nachbarländer ſehr
bedauerlich weil Rumänien genöthigt würde die in Sofia
fehlende Energie durch ſeinerſeits zu ergreifende Schutzmaß
regeln auszugleichen Zu mehr als einer bedauerlichen
Trü bung zwiſchen den beiden Nachbarländern vermöchte aber
auch dieſe Eventnalität nicht zu führen Eine Angelegenheit
welche Europa zu beſchäftigen und andere europäiſche Staaten
in Mitleidenſchaft zu ziehen vermöchte werde aus der häus
lichen Auseinanderſetzung zwiſchen Rumänien und Bulgarien
ſelbſt wenn dieſe zu einer Einſtellung der diplomatiſchen
Beziehungen führen ſollte was aber wie er hoffe nicht
erforderlich werden dürfte in keinem Falle erwachſen

Kleine Notizen
Der nieder öſterreichiſche Großgrundbeſitz wählte geſtern

t Abgeordnete Damit ſind die Reichsrathswahlen abge
ſchloſſen

Die bulgariſche Kabinetskriſe gilt mit Annahme der
Demiſſion des Miniſters des Aeußern Tontſchew als behoben

eeſſen Beſetzung ſeines Poſtens iſt noch keine Entſcheidung
getroffen

Auf einem Feſtmahl erklärte geſtern der frühere Präſident
Cleveland die Unterwerfung der Philippinen würde die
Vereinigten Staaten in eine außerordentlich gefahrvolle
Lage bringen Cleveland zog eine Parallele zwiſchen dem Vor
ehen der Vereinigten Stagten auf den Philippinen und dem
orgehen der Engländer gegen die Buren welches er gleicher

weiſe ſcharf verurtheilte
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ardelege irektor u Ritt ürn im 3 Thüri Kreis Aſchers Rittmeiſter der er Reichsbank e zu Wolmirſt gs Botenmeiſte Fürſtenthum

Der Rothe 2 ergutsbeſitzer gefä ieltna S V n e deren ger a So r n e dieſerldler er gefängniſſes in auptmann JnfanterieRe in in dell Maſ äger zu Dobier e zu Magdeb z Kaſſendien re Richter Oberſt theile tet Drtaſ Der Ferne an Wer de denee tn e et n Tenkeh S
r erſt und e e Kreis Bitter eutſ küler nbahnHie J d V r S des Feld2 vo mee zweit ben Kiie Erf Wellendo an eeche t z i v a Fewenmwent veg auf Salebe t Gexergler n t r et taſie Fern r Zieran z e en F erf Menn r g u n Der h er ces gern Der ger i erſehen a D und Rittergutsbeſitz er Re Kaiſer am ſtetige Von zit Setlgeneee

nd Sie zu Gera V a r en We d i Sdwertere e i rge e I ren rleihen geruhtin e re Je r ankeeenee deine des Bergons 3 n e 5 ine Ftoſſe ad en ver den J ichen Krone Kkafle
ge wath zu Leipzig Jena Pr Sipp uſtizrath und on Anhalt ägel Adjutant Lied en r I arsvws zſick Ditektor des Thüringij er Geheime nann Reichsgeri und Der Kö itant Seiner Hohei nent Nr 153 zowsky im 8 ThüringiſKlanck Rei üringiſchen Zoll r Finanzrat gerichts nigliche K oheit Die Königli Tbüringiſchen Bauer deichsgerich und St b und G von R ronen O nigliche Kr en
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Der Roth Lvur nfanterſe 9 FüſilierRegim oelle Ob er Klaſſern e Adler je Wagdeburgiſches ents General Fe erſtleutnant e Prg Forſt Haupt Orden v und Vor giſches Nr 36 al Feldmarſ beim St rovinNr 75 a e mann beim Stabe d ierter Klaſſe von r des ne Graf Sumenihe v Merſeburg 18 zialnachrichten 3
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ten bezirk H auptann g D und Blumentbal ter ginn L Garl Weirleshauſen K rter Anithvorſteger und boher Befriedigmi che und 19l Ehre gegründete Verei eneral
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ete General gts Rhetz iſenbahn Dire Regierungs 1 orf Kreis We darine Pfarrer a Fabrikbeſitzer b gen M und ein itiwe mit 50 en 4 Lehrerwitt Unter

Feldmarſch Hauptma Direktion ind mande anzleben Hö a D und P zu Magde facher e verwaiſte Le 3 L wittwen mit je Waldm e all Graf un im Füſili zu Halle 9 ur des Fuß Arti Hörder Ober aſior zu B und andauer e Lehrerfamilie fü ehrerwaiſer eief Feydan ann Rechn von Blumen Füſilier Regiment r 4 Job Artillerie Regi Oberſtleutna lecken that mit 340 iernder Krankhei ie für welche i mit je
endant zu Hal ungsrath ithal Magd giment Ober S Jobſt Major giments Enck iant und Com Wahlzei M unterſtü eit die Fürſ e infolge mehr

in Regiment Gei le Wolkenk und Eiſenbah gdeb Nr 36 R r Stabsarzt erſte a D zu J e Magdeburgiſ ne e zeit aus dem V tützt An Stell irſorge beſondersen bargiſches eneral Feldmarſch n Haupt un Hauptkaoſſen rei von S r Klaſſe und Re den Dr Kirche ches o Stellvertret orſtande äuBicheide des nach abgel notb
nk on A s Nr 86 i all Graf von Bl nann in Füſilter berſtleutnant z g agdebus ments Arzt des e töthe gewählt wurden die e enden Schrifiſühr en
elt Leopold muth Haupim mdars Poſtdi lumenthal Wiagde Stendal Freiherr und S be Nr 7 ren wie bisher ſo a ie ordentlichen Mi erren Lehrer Löv rers und
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Hinderniß zur Freigabe gebildet durch den ſtarken Froſt der
letzten Tage jedoch wurde der Fuhrreikehr ermöglicht

Staßſurt 18 Jan nläßlich der 200 jährigen
d er der preußiſchen Krone ſind der hieſigen

ial Berginſpektion durch Vermittlung des Handelsminiſters
30 Exemplare der Reproduktionen des Döplerſchen Kunſtblattes
überſandt worden um an verdiente patriotiſche Männer aus
dem Unterbeamten und Arbeiterſtande der hießgen fiskaliſchen
Werke und der königl Brannkoblengrube Löderburg vertheilt zu
werden An die Beamten und Arbeiter des Jnſpektionsbezirkes
hat der Werksdirektor Geh Bergrath Schreider ſich mit einer
durch Verleſen und Anſchlag bekannt gegebenen Anſpracde ge
wendet Jedem Werksangebörigen wurde ein auf den Feſttag
bezügliches Erinnerungsblatt überreicht Die Schüler der
Werks und der Bergvorſchule erhielten nach entſprechender An
ſprache Feſtbücher

Dingelſtädt 18 P Die Stadtverordneten
haben in ihrer genrigen Sitzung die von der Kal Regierung zu
Erfurt geforderte Uebernahme der evang Volksſchule auf den
ſtädtiſchen Haushaltsetat einſtimmig abgelehnt Ferner wurde
der Antrag der Jnſtizverwaliung auf Umbau des hieſigen Ge
richts und Geſängnißgebäundes abgelehnt

Heiligenſtadt 18 Jan Dienſtbotenprämien
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat neun
Dienſiboten im Kreiſe Heilgenſtadt für langjährige treue Dienſte
bei ein und derſelben Herrſchaft durch Verleihung von Prämien
ausgezeichnet

Bindersleben 18 Jan Erfroren Ein hieſigerLandwirth war mit ſeinem Knechte anf dem Felde mit Oeffnen
einer Runkelrüben Grube beſchäftigt Plötzlich drach der Herr
ohnmächtig zuſammen Der kopflos gewordene Knecht ließ
dieſen liegen und fuhr ſchleunigſt nach dem Orte zurück um Hilfe
herbeizuholen Als dieſe eintraf war der Bedauernwerthe bereits
erfroren

Kelbra 18 Jan Seltſame Urſache einesBrandes Dicht an einem ſchlecht verputzten Schornſtein
hatten Mäuſe auf dem Boden des Hotels Goldene Sonne ihre
Hafervorrathskammer angelegt Bei der ſtarken Heizung
während der rauhen Froſttage entzündeten ſich die Getreide
ſpeicher der Mäuſe und ſo wurden die anſtoßenden Balken nebſt

her in Brand geſetzt Der Brand wurde beizeien
geloſcht

Jenga 18 Jan Verhaftung Der aus Jlmenau mit
Hinterlaſſung erheblicher Schulden flüchtig gewordene Direktor

des Militärpädagogiums Leutnant a D v Sillich iſt heute
hier verhaftet worden

TambachDietharz 18 Jan Holzlagerplätze Für
Holzlagerplätze wird hier zur Zeit ein verhältnißmäßig hohes
Pachtgeld gezahlt Es iſt dies anſcheine nd dem Umſtande zuzu
ſchreiben daß in der neueren Zeit insbeſondere nach dem
Bau der Eiſenbahn von hier nach Georgenthal die Nachfrage
nach Bauplätzen eine ſtärkere geworden iſt als ſie früher war
Es dürfte vielleicht bei einer weiteren gedeihlichen Entwicklung
ſowohl als Kur wie auch als Fabrikort in abſehbarer Zeit der
Fall eintreten daß die Holzlagerplätze zum Theil aus der un
mittelbaren Ortsn ähe weiter nach dem Walde zu verlegt werden
müſſen

Friedrichroda 18 Jan Ueberfall Am Dienstag
nachmittag wurden der Tüncher und der Maurer Schmidt
ſowie der Kutſcher Letſch von hier oberhalb der Tanzbuche am
ſog gelben Weg durch den Waldwart Pfauch aus Großtabarz
beim Forſtdiebſtahl ertoppt Da der eine Schmidt der Auf
forderung vom Vaume deſſen Aeſte er abhackte herabzuſteigen
nicht Folge leiſtete drohte ihm Pfauch zu ſchießen Hierauf
ſtieg Schmidt herab und überfiel in Gemeinſchaft mit ſeinem
Bruder und Letſch den Waldwart Er nahm ihm nach hartem
Ringen gewaltſam das Gewehr ab und ſchlug ihn mehrmals mit 20 Ja nuar Ziemlich kalt wolkig
demſelben Hierauf entfernten ſich Schmidt und Genoſſen mit
dem Gewehre

Engelsbach 18 Jan Unglück Auf der von Friedrich
roda und ziemlich ſteil durch das Dorf
weiter nach Altenbergen Catterfeld Finſt erbergen und Schönan
führenden Straße ereignete ſich geſtern ein ſehr beduuerlicher
Unglücksfall Der Führer eines Geſchirres aus Friedrichroda
vermochte das Pferd nicht anzuhalten durch den nachrollenden
Wagen jedenfalls getroffen ging das ſchen gewordene Thier
durch und raſte unaufhaltſam weiter Mehrere Gegenſtände
wurden vom Wagen geſchleudert ein gleiches Schickſal traf den

und bei dem Sturz trug dieſer ſolche Verletzungen davon
aß er beſinnungsl s und blutüberſtrömt in das Gaſthaus ge

tragen werden mußte wo hilfsbereite Hände ſofort für Verband
und Pflege des Verunglückten Sorge trugen

Braunſchweig 18 Jan Ueberfahren Beim Ein
Jäufen des Mittagszuges aus dem Harze in den hieſigen Haupt
bahnhof iſt der nahe beim Bahnhof ſtationirte Weichenſteller
Th Siems unter die Räder der Maſchine gerathen trotzdem
der Lokomotivführer alles verſucht hatte den Zug noch recht

etwa 3000 Centner Stroß landwkrthſchaftlichen Maſchinenund Geräthen nieder an vermuthet Brandſtiftung
Beil der Poſihilfsſtelle in Adersleben iſt am 17 d Mts der
Telegraphenbetrieb eröffnet worden Jn Eiſenberg iſt der
Vierkrieg von neuem entbrannt 30 Vereine haben ſich in einer
Verſammlung zu der übrigens die drei in Frage kommenden
Saalbeſitzer trotz inbagu nicht erſchienen waren unterſchrift
lich verpflichtet in drei hieſigen Lokalen bis auf weiteres alle
Vergrügungen einzuſtellen Gefordert wird wie allerorts üblich
ein halbes Liter Lagerbier für 15 Pfennige

Vermiſchtes
Ein Unfall des Kaiſers der erfreulicherweiſe nur ganz

unbedeutender Art war ereignete ſich geſtern in Berlin Am
Nachmittag ſtieß am Thiergarten die Equipag e des Kaiſers
mit einem Geſchäftswagen zuſammen Die Equipage des
Kaiſers blieb jedoch vollkommen unbeſchädigt und ſetzte unverweilt
die Fahrt fort

Das Begräbniß Arnold Böcklin s fand geſtern nachmittag
von der Villa des Verſtorbenen in Fleſole aus ſtatt Die
Muſikkapelle von Fieſole eröffnete den Leichenzug dann foigte
der Leichenwagen der mit Kränzen bedeckt war Hinter dem
Sarge ſchritten die Verwandten zahlreiche Seu des Ver
ewigten die Vereine von Fieſole mit ihren Bannern Jhnen
ſchloſſen ſich eine große Anzahl Wagen mit Trauerkränzen an
Der Beiſetzung wohnte auf Wunſch der Familie nur ein enger
Kreis von Freunden bei Jm Laufe des geſtrigen und vor
geſtrigen Tages trafen bei der Familie ſehr zahlreiche Beileids
telegramme ein darunter befanden ſich ſolche von italieniſchen
und auswärtigen Akademien und hervorragenden Künſtlern aus
der ganzen Welt

Aus Konitz wurde geſtern die Mittheilung verbreitet daß
ein Anſtaits Aufſeher geſtern mittag Winter s Unter
kleider und Strümpfe auf dem alten jüdiſchen Kirchhofe
gefunden habe Genaue Feſtſtellungen ergaben jedoch daß die
gefundenen Unterkleider nicht Winter gehören Die Haus
ſuchungen in Konitz dauerten auch geſtern noch fort

Beim Völlerſchieſzten verunglückt Jn Beck Rheinprovinz
wurde geſtern ein Arbeiter beim Völlerſchießen durch eine Böller
exploſion getödtet

Rheineis ſetzte ſich geſtern vormittag oberhalb des Loreley
felhens feſt

Erwiſchter Raubmörder Als muthmaßlicher Thäter des
Raubanfolls auf die Sonderburger Perſonenpoſt iſt der
Schmied Hanſen in DTüppel verhaftet worden

Heftige Stürme mit Gewittern und Hagelſchanuern
richteien in Aegypten bedeutenden chaden an Turch Sturm
auf dem Meere ſind mehrere Schiffsunfälle eingetreten Auch
an der Küſte von Kleinaſien ſollen Stürme Schaden verurſacht
haben

Die Peſt Auf dem Dampfer Pergamon welcher am
15 d M aus dem peſtverſeuchten Smyrna in Hamburg an
gekommen iſt wurden zwiſchen der Stückgutlodung viele todte
Ratten gefunden die Rattenleichen werden bakteriologiſch
unterſucht Die Entlöſchung der Ladung iſt ſiſtirt das Schiff
in Quarantäne gelegt und ein Polizeipoſten an Bord ge
ſchickt Die Adreſſen aller Leute die mit dem Schiff in Be
rührung kamen wurden notirt Das Reſultat der bakteriologi
ſchen Unterſuchung iſt erſt in einigen Tagen zu erwarten
Hoffentlich beſtätigen ſich die Befürchtungen nicht

21 Januar
nach der Noth und 22 Januar

Ö

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

theils heiter windig
Sturmwarnung

Wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag Ziemlich kalt
Stark windig

Normale Temperatur wolkig theils heiter
Windig

Weteoroloegiſche Station zu Hanne

eitig zum Halten zu bringen der Ueberfahrene wurde faſtſofort getödtet Es koſtete viele Mühe die Leiche unter der
Maſchine hervorzubringen Vermuthlich hatte den alten Beamten

nicht bemerkte

Ohrdruf 17 Jan Spielwaareninduſtrie Jn der
SpielwaarenJnduſtrie iſt hier in dieſem Winter erfreulicher
Weiſe ein Mangel an Arbeit nicht eingetreten Vor dem Weih
nachtsfeſte mußte in den verſchiedenen Fabriken theilweiſe bis
abends 9 Uhr gearbeitet werden um die zahlreichen Aufträge zu
erledigen Gegenwärtig wird durchſchnittlich von früh 7 Uhr
bis abends 7 Uhr gearbeitet

t Schönefeld 18 Januar Blutvergiftung Der im
hieſigen Orte wohnhafte 28 Jahre alte verheirathete Kiſten
bauer K ſtach ſich am 8 d Mis beim Abladen von Brettern
einen Splitter in die rechte Hand ein dem er erſt weiter keine
Beachtung ſchenkte Bald ſtellte ſich jedoch unter erheblichen
Schmerzen Schwellung der Hand und weiterhin des ganzen
Armes ein ſo daß K ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußte Wegen Blutvergiftung mußte ſeine Aufnahme im
Krankenhauſe zu St Jacob erfolgen

O Aus dem reuſſchen Oberlande 18 Jan Geſchäfts
flaue Die Weißlickerei läßt in verſchiedenen Orten
augenblicklich an gewohnter Lebhaftigkeit viel zu wünſchen
übrig Die neuen Aufträge auf Handſtickereien gehen langſam
ein beſonders da die Schweiz infolge ihrer billigen Löhne
überall empfindliche Konkurrenz macht Auch in unſerem Ober
lande ſind die guten Arbeitslöhne im Fallen begriffen Jn dem
Gardinen geſchäft iſt noch keine weſenlliche Veränderung
eingetreten man glaubt daß nun die Handſlickerei wegen
der Oſtergeſchäfte lelhafter beſchäftigt werden wird die
Schifichen Maſchinen ſind vollauf beſchäftigt die Arbeits
löhne hoben da keine weſentliche Veränderung erfahren Haupt
ſächlich laufen deut ſche Aufträge ein auch Frankreich und Eng
land haben Beſtellungen auſgegeben Allein in dem kleinen
Tanng mit dem benachbarten Frankendorf ſind 95 Hand Stick
maſchinen und mehrere Schiffſchen Maſchinen weich letziere
durch Benzinmotoren getrieben werden in Betrieb Die Weiß
waarenllickerei beſchäftigt in Tanng gegenwärtig 450 Perſonen

Alerlei aus der Provinz Jn Saalfeld wird
356 Kindern der Voiksſchule die einen weiten Schulweg haben
in der Freiviertelſtunde ein Glas warme Milch und Semmel
verabreicht Jn der Flur von Döllſtädt bei Erfurt
brannte eine große zur onäne gehörende Feldſcheune mit

i Januar 19 Januar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 760 0 759 ,5Thermometer Celſius 7 pRel Feuchtigkeit 290Wind 7 e a 7 S 1 SMaximum der Temperatur am 18 Januar 2 90 C
Minimum in der Nocht vom 18 Januar zum 19 Januar 8,62 O
Niederſchläge am 19 Januar Um morgens 9 m

Bericht des Beritner LVetterburegus
vom 18 Januar morgens

Memel 768 25 S 2 Nedel Swinemünde 770 11 ſtill
Nebel Hamburg 769 7 OSO 1 RNebel Borkum 768 8
SSO gar e n 2 kewlos T r T Z7e SOD 2 Nebvel ten 10 ſtill wolkeulos Trieſr o 1die Sonne dermaßen geblendet daß er den herannahenden Zug wolkenlos Petersburg 765 52 W Nebel Haparanda

Cort 761 82 SW 4 wollig Varts 7689 4 N 2 bedeckt

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Leipziger Baamwollspinnerei wieder

123 Proz Leipziger Baumwollweberei Wolkenburg wieder
6 Proz

Kio de Janetro 17 Jan Weoheel auf London 105/
Bueonos Airese 18 Jan Goldagio 132 10

Waaren und Produktenberiehte
Getreide

New Vork 18 Jan Telegr Rother Winterweigen
loco 79 Januar 77 März 79 Mai 79 Juli 78 MaisJanuar 47 März 457, Mai 44 Mehbl 2 65 Getreide
fracht 2
Chicago 18 Jan Telegr Weizen Januar 71 Mai

74 Mais Januar 36
Hamburg 18 Jan Weizen loco still loco holsteinischer

149 153 Loplata 135 137 Roggen loco still südrussischer wuantt
eif Hamburg 110 112 loco 114 meckleuburgi cher 186 145
Hafer stetig Gerste stetig

Amsterdam 18 Jan Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco suf Termine unverändert März 128 Mai 129

Antwerpen 18 Jan Weizen ruhig Roggen rubig Hafer
behauptet Gerste behauptet

Weizen pr Mai 9,50 Roggen pr Mai 6,20Petersburg 18 Jan
Hafer pr Mai 4,00

London 18 Jan Schluss Markt ruhbig Preise gegen Anfang un
verändert

Petroleum
W vnrt 12 Jan Petroleum rubig Standard white loco

r

Bremen 18 Jan Börsen Schlusebericht, Raftinirtes Petroleum
loco 90 Br

Antwerpen 18 Jan Sechlussbericht Raffinirtes Type weisele 18,25 ber u lir per Jan 16,25 Br per Febr 18,50 h por
April 18,75 Rr Ruhig

New Vork 18 Jan Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,45 do in Philsd phia 7,40 do Refined in Cases 8,5
do Credit Balanees at Oil Citv 117 00

Oelzakten Oele Tettwanaren
New Vork 18 Jan er Schmalz Woestern etecm 7,80

do Rohe und Brothers 7,95

Leſpafger Börsee 18 Janugr

Zt 8 Z3 8aahe Rem An 64 906 Manef Gow 18828 a0 h do is79 100 dz do 500 84,006 do Em is76Thir en390 Staat an 1855 100 91,500 do I87 on b6
40 67 500 97800 e Alib Iandebüig 1000

3 landrentenbr 500 95,000 do do 600 e

Div r 75 w gen v ne15 Auesig Tepl 500 l 306,500 p Hoxtr Werxe 100ßonn deräba 145,250 do elektr r t WeD 506B rad 207,008 40 Gr elektr Strageb 7z h Busehtleh i g do Bierbr Reudn 76kdo

190 Galiz K Ludw B 12 v Riebeck Co 2062/ Graz Köflaeh iss o r Kammgarnep I60
25 Marienburg Mlawka 75 996 o Malzt Scebkoud 172,00010 do Wolikammezei

100 M Mansfelder Kege 11655Piv Bisenb St Akt
6 Dux Bodenb I it A Portl Cement Halldo 2 See Kawmng n5 Marienburg Mlawka 74,520 7 Sache M F ift

16 Sache Webetuhlbiv Bank u Kredit Akt Fabr Sohönberr
10 Allg D Kr A L pr 175 00036 15 Thür 0 Sp 2399 Dresdener Bank 145 006 5 do r S7 Gothaer Privatb 126,56 Fp 410 t l eipziger Bank 124 75626 z 8 der
8 do Hypoth B 127 506 9 Zoitrer Par a S A 145 00

4o0 Kred u Sparb 114,760 do o Obilx 006
Je Bank 135 50b26 Zuokertabr Slausig 133 De

z iekauor Zuckerraff Halle 49 dDiv Industrie Papiore Aanusl Biaenb Pr O T
Chemn Werkz2 Zim 125,406 A useig Teopli teer 82 19

10 OGröllw Papierfabr 4 Böh m Nordbahn
2 do Sehldvsehr 92 00 5 o de Soid 99 So4Dörstew Rattm St A 78,263 4 Busohtiehr 1896 etfr 96 106

7 o S wieD W M Sonderm 0 /72121Stier Vorz A 98,00B 4 do Gold22 Geraer Jutesp u W 246,00ß 3 Du Bodenbaehb
12 Germania Schwalbe 130 000 5 do Em 1e71 154
39 Gersd Stkb V St A 720 200B 5 do do 187 106 150
73 do do Pr A I 2136 a Graz Ksfacher
69 do do do II 11056 5 40 EFm v 1871 u 79 133 406
0 Hallesche Str B 45 Kette Elbsch G Akt 76,006
6 Körbisd Zuckerfb 552 Leipa2 Baubank 5

Kascheu Ode

r Gold
Prag Tumas

Wasseratände bedeutet äber unter Null
Saale and Dnotrut Falſſ Waecn

f0C mArtern Brückenpegel 17 Jan 4 0,42 18 Jan leWeissenfels Oberpegel 4 2,30 2 e 2do Untoerpegol 4 04 2Trotha 18 d 84 19 uAlslebhen Oberpegel 17 216 8
do Unterpegel 2 65ßernhbu d 0,95 2 0,95 aKalbe Jverpegei 1,58 461 2

do Unterpegel 4 0,76 7 0 66 15 S
o l C 2Bgor

e nodudweis 17 95 9 z s o 3Prag 2 0,70 6 WVitienberg 1,95 101Junghungtau 0,15 3 koeslau 2 1,18 1lann 2 0,21 3 Earb 1 1 l 21Puränbits Magdeburg 1 8Brandeis flangermände 1,92 3Melnik 2 0,6 1 Witienboerge pleitmerits BDämits Peg 17 4 39auenaburg 18 1,55
Dresden 0,631 9

Artern Kisstand Trotha Eisstand Bernburg Rietand
Dresden Sitauwasser Kiesstanct 9 Grad Kälte Torgau Treibeisstark Wittenberg Eisotand Ross Iau Eisstand Scohhnebeot
Eisstand Magdebarg Eisetaudg Tangermünde LEiestand
Broda Dömita Eisstand Lauenburg Eilzstand

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Außer der geſtern abend bexeits telegraphiſch mitgetheilten

Meldung von den Wünſchen die der Kaiſer von China
hinſichtlich der Abänderung eines Theiles der un
widerruflichen Friedensbedingungen bei den Ge
ſandten zum Ausdruck gebracht hat liegen neue Nachrichten aus
Oſtaſien heute nicht vor

Um die Ereigniſſe in China nicht ganz unberührt zu laſſenberechnet die Nordd La Zig wieder einmal die Geſe mmto

ſtärke der dem Oberbeſehl des Grafen Walderſee
unterſtellten deutſchen Truppen ausgenommen die
uriprüngliche Garniſon von Tſingtau und gelangt dabei zu der
Zohl von rund 17,750 Mann von denen in der Provinz Tſchili
rund 17,150 Mann ſiehen Von den übrigen Nationen ſind dem
Oberbefſehl des Grafen Walderſee unterſtellt an fechtenden
Truppen Franzoſen 14,050 Mann Engländer 12,850
Mann Ruſſen 9000 Mann Japaner 68000 Mann
Jtaliener 2350 Mann Amerikaner 1600 Mann Oeſter
reicher 250 Monn Dem Grafen Walderſee ſind demnach im
ganzen annähernd 64,000 Mann fechtender Truppen unterſtellt
Die deutſchen Truppen welche die größte Geſammtſtärke aufweiſen
ſind auch in zwei von den Garniſonen mit gemiſchter Beſatzung
am zahlreichſten vertreten nämlich in Peking und Paotingfu
Jn Tientſin überwiegen die Engländer in Schanhaikwan die
Ruſſen Die Franzoſen dagegen bilden obſchon ſie mit ihrer
Gejammiſtärke an zweiter Stelle ſtehen in keiner der gemiſchten
Garniſonen das größte Kontingent der Beſatzung Sie ſind
aber auch in keiner Garnion ſo ſchwach veritreten wie dies
mehrfach bei den anderen Nationen der Fall iſt und ſtellen
2500 Mann alſo 2 bis 3 Bataillone zum Etappendienſt Jm
Einzelnen ſind die Stärkeverhältniſſe in den von verſchiedenen
Nationen belenten Orten folgende Es befinden ſich in Peking
6700 Deutſche 3900 Engländer 3500 Franzoſen 3200 Japaner

2050 Jtaliener 1400 Amerikaner 600 Ruſſen 250 Oeſterreicher
zuſammen 21,600 Mann in Tientſin 5400 Engländer

4150 Deutiche 3550 Franzoſen 2600 Ruſſen einſchließlich der
bisher zum Schutz der Bahnlinie Yangtſun Tangku verwandten
Truppen 1900 Japaner 200 Jtaliener 200 Amerikaner zu
ſammen 17,700 Mann in Schanhaikwan 4700 Ruſſen ein
ſchließlich der bisher zum Schutz der Bahnlinie Schanhaikwan
Tangku verwandten Tanppen 3000 Engländer 1000 Franzoſen
900 Japaner 600 Deutſche 100 Jtaliener zuſammen 10,300
Mann in Paotinfu 4000 Deutſche und 3500 Franzoſen zu
ſammen 7500 Mann

Der Ruſſ Jnv ſchreibt Der Kriegsminiſter hat befohlen
bei der Beſichtigung der aus dem fernen Onen zurück
gekehrten Abtheilungen des 13 Schützenregiments
genau das ganze aus China mitgebrachte Gepäck durchzuſehen
Von 102 durchſuchten Soldatentorniſtern fand man in l11 der
ſelben 4 chineſiſche Spielereien 5 chineſiſche lackirte Kiſtchen
2 chineſiſche Meſſer 1 Fächer und 2 Stücke Seide Dieſes Er
gebniß bewein hinlänglich die lügenhaften Beſchuldi
gungen in auswärtigen Zeitungen über Plünderungen

durch ruſſiſche Soldaten um ſo mehr als das 13 Schützen
Regiment an der Expedition nach Winkden theilgenommen habe
wo die Verſuchung zum Plündern nicht gering geweſen ſei
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